
Frankfurt (Oder). Das auf den 
ersten Blick trockene Thema 
„Warum braucht man Wah-
len?“ lebendig aufzuarbei-
ten, das gelang Prof. Amadeus 
Heinrich Wolff zur Auftaktvor-
lesung der 4. Kinder-Univer-
sität Viadrina. Fast 300 Kinder 
aus Frankfurt (Oder) und dem 
weiten Umland fanden ihren, 
teils lautstarken Spaß daran, 
mitzuentscheiden und mit-
zureden. Denn der Via-
drina-Professor hat-
te mit der Wahl des 
Klassensprechers 
einen Bereich ge-
wählt, den fast al-
le schon einmal 
mitgestaltet ha-
ben.
Dass die Stimme 
guter Schüler nicht 
mehr zählt als die leis-
tungsschwacher, da waren sich 
noch alle einig. Und auch, dass 
nicht unter Zeitdruck gewählt 
werden darf und die Klas-
senlehrerin nicht allein Kan-
didaten bestimmen darf. Aber 
wie verhält es sich, wenn zum 
Beispiel Andrea nur dann ei-
ne Mitschülerin zum Geburts-
tag einlädt, wenn diese sie zum 
Klassensprecher wählt? Die 
Reaktion im Hörsaal war ge-
teilt. Die meisten fanden das 
nicht in Ordnung und dachten 
wohl an Erpressung. Aus ju-
ristischer Sicht, so Prof. Wolff,  
gehe das aber in Ordnung.

Mitdenken erwünscht

Seine Äußerungen dürften et-
liche Zuhörer bestärkt haben, 
Klassensprecher künftig mehr 
einzubeziehen, wenn es darum 
geht, nicht zu viele Hausauf-
gaben aufzubekommen oder 
Probleme in der Klasse zu klä-
ren. Fast die ganze Stunde über 
bezieht der „Lehrer für Er-
wachsene“, wie er sich zu An-
fang vorstellte, die meist 8- bis 
12-jährigen Zuhörer ein. Im-
mer wieder hakt Prof. Wolff 

nach, lässt mitdenken und laut 
denken. Die Kinder dürfen per 
Handzeichen auf Fragen rea-
gieren und auch mal lautstark 
rufen, um welchen Wahlgrund-
satz es sich bei seinen Fall-
beispielen nennt. „Frei“ oder 
„gleich“ tönt es dann hundert-
fach durch den Saal.  Die Stim-
mung ist so gut, dass kaum 
jemand auf alle 13 Beispie-

le verzichten möchte. 
Und auch Fragen 

können sie stel-
len. Der Uni-
Professor eilt 
dazu so man-
che Stufe bis 
in die Reihen 
weit oben hi-
nauf, um sie 

zu verstehen 
und antworten 

zu können.
Doch dann ist die Vor-

lesung vorbei. Wer besonders 
hungrig geworden ist, stürmt 
gleich in die Mensa, wo es dank 
einer Lions-Spende „Quark-
keulchen und in (geheimer 
Wahl) Zimt, Zauber oder Ap-
felmus“ sowie Saft für nur ei-
nen Euro gibt. Andere wollen 
beim Kinder-Uni-Professor 
noch eine Frage loswerden. 
Und als er endlich durchatmen 
kann, ist für Prof. Wolff klar: 
„Die Vorlesung hat Spaß ge-
macht, vor allem die Lebendig-
keit der Kinder!“

Nachwuchs begrüßt

Begeistert vom großen Interesse 
der Kinder war auch Uni-Prä-
sidentin Prof. Gesine Schwan. 
Sie ließ es sich diesmal nicht 
nehmen, die Jung-Studies 
zu begrüßen. Und sprach die 
Hoffnung, dass einige in ein 
paar Jahren richtig an der Eu-
ropa-Uni studieren, „dann bin 
ich allerdings schon Greisin“, 
fügte sie angesichts ihres Al-
ters selbstironisch zu.
Wer sich noch einmal mit der 
Vorlesung beschäftigen möch-
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Erstmals wird Vorlesung für das Internet aufbereitet

Mitmachen erwünscht. Nicht nur per Fingerzeig, sondern auch mit lauten „Ja“- und „Nein“-Rufen be-
teiligten sich die Jung-Studies an der Vorlesung.� Foto: GMD/D. Horn

te, hat erstmals im Internet da-
zu Gelegenheit. Denn die Kin-
der-Uni Viadrina ist Vorreiter 
für das Podcast an der „gro-
ßen“ Viadrina – die Veröffent-
lichung von Vorlesungen im In-
ternet. Weil die Aufarbeitung 
noch einige Zeit in Anspruch 
nimmt, wird es demnächst we-
nigstens einen kleinen Anbei-
ßer geben.
Nach der Vorlesung in die-
ser Woche geht es nach den 
Osterferien mit einer Physik-
vorlesung (2. April) und einem 
Sprachenthema (9. April) zum 
Abschluss weiter.
Infos im Internet: www.euv-
frankfurt-o.de/kinderuni
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